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1.Welches war der schönste Moment in Ihrem Leben? 

Die Hochzeit mit meiner lieben Frau 1949. 

2. Wie heißt Ihr Lieblingslied? Und der Lieblingsbibelvers? 

Nr. 449  Die güld‘ne Sonne - und davon besonders Vers 8: Alles vergehet... 

3. Um Ihnen eine Freude zu machen, genügt es... 

...wenn mich meine Kinder, Enkel und Urenkel besuchen. Und wenn ich ein gutes Gespräch 

führen kann. 

4. Welchen Trend begreifen Sie nicht? 

Dass sich der Zusammenhalt der Menschen so negativ verändert hat. 

5. An anderen Menschen bewundern Sie am meisten welche Eigenschaften? 

Ehrlichkeit, Tatkraft und Hilfsbereitschaft 

6. Woran denken Sie morgens beim Aufwachen? 

Ich freue mich, dass ich in dieser schönen Gegend leben kann, in der die Natur noch einigerma-

ßen intakt ist. 

7. Bitte beenden Sie diesen Satz nach eigenen Vorstellungen: „Und sollte morgen die 

Welt untergehen, … 

...möchte ich heute noch gerne mit meinen Angehörigen zusammen sein. 

8. Was ist Ihre größte Schwäche? 

Dass ich manchmal Menschen vertraue, denen ich besser nicht vertrauen sollte. 

9. Außer der Bibel empfehlen Sie welches Buch (mit Autor)? 

Handeln für Deutschland - von Helmut Schmidt 

10. Welcher biblischen Person würden Sie gerne welche Frage stellen? 

Paulus würde ich nach seinen Reisen fragen. 

11. Wenn es möglich wäre: Mit welchem Prominenten würden Sie gerne für einen Tag  

das Leben tauschen? 

Mit keinem! 

12. Warum ist Ihnen Ihre Kirchengemeinde wichtig? 

Unsere Kirche ist ein wichtiger Raum, in dem wir  

gemeinsam über unseren Glauben nachdenken  

können. 

 

Ausgefüllt von: Fritz Maus, 98 Jahre, Pensionär 
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12. Juni  Helmut Gischler 

  MH 80 Jahre 

17. Juni  Richard Wiesenberg 

  NJ 70 Jahre 

18. Juni  Heinrich Reiß 

  NJ 83 Jahre 

20. Juni  Karl Richhardt 

  NJ 83 Jahre 

27. Juni  Konrad Kaiser 

  MH 84 Jahre 

30. Juni  Johanna Thierling 

  HB 82 Jahre 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

01. Juli  Hannelore Vollmann 

  MH 70 Jahre 

03. Juli  Christine Keilwerth 

  NJ 91 Jahre 

08. Juli  Maria Schenk 

  HB 80 Jahre 

11. Juli  Horst Hergert 

  HB 80 Jahre 

11. Juli  Christian Pape 

  HB 87 Jahre 

13. Juli  Kurt Draut 

  HB 80 Jahre 

13. Juli  Maria Dickel 

  HB 84 Jahre 

14. Juli  Sophie Fitz 

  NJ 90 Jahre 

21. Juli  Hans Eichler 

  MH 70 Jahre 

24. Juli  Katharina Horst 

  NJ 90 Jahre 

26. Juli  Olga Gies 

  MH 92 Jahre 

27. Juli  Maria Hämisch 

  NJ 81 Jahre 

31. Juli  Herbert Allendorf 

  NJ 70 Jahre 

02. August Elfriede Spaniel 

  MH 85 Jahre 

08. August Annemarie Horst 

  MH 83 Jahre 

08. August Martha Wettlaufer 

  NJ 83 Jahre 

09. August Jakob Schlitt 

  HB 83 Jahre 

09. August Marie Glück 

  HB 93 Jahre 

19. August Dr. Karl Steinberg 

  NJ 70 Jahre 

RÜCKBLICK 
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MIT MUT UND MASKE 

Mit gemischten Gefühlen und vorsichtiger Freude durften wir am 24. Mai nach etwa 

zweimonatiger Pause endlich wieder Gottesdienst feiern. Gewiss ganz anders als man es 

sich je hätte vorstellen können - aber wenigstens möglich trotz der Corona-Pandemie. 

Wie wird das sein, wenn alle einen Mundschutz tragen, dabei relativ alleine in ihrer Bank 

sitzen müssen, wenn die Empore leer bleiben muss und wenn nicht gesungen werden 

darf? Wird es sich überhaupt wie „Gottesdienst“ anfühlen? 

Am Eingang wurden die Namen sämtlicher Besucherinnen und Besucher notiert, es gab 

reichlich Desinfektionsmittel für alle Hände und mit gesittetem Abstand betraten alle 

nach und nach die Kirche.  

Ich weiß nicht, wie es den anderen Teilnehmern ging, aber mir kamen die Tränen, als 

die Orgel das Vorspiel intonierte. Das hatte ich nicht erwartet. Wie gut es tat, endlich 

wieder „im Hause des Herrn“ sein zu können! Und in diesem Moment kam auch das 

„Gottesdienstgefühl“ in mir hoch. Die Maske war nicht mehr störend und es gelang mir 

tatsächlich, „in Gedanken“ die Choräle mitzusingen. All die ungewohnten Umstände 

konnte ich wirklich gut ausblenden und mich ganz auf das einlassen, was geschah: 

Wir feierten Gottesdienst! Wie sagt man so schön: Wenn man gewisse Dinge nicht 

mehr hat, weiß man sie um so mehr zu schätzen. Das gilt gewiss auch für unsere Got-

tesdienst und unser Gemeindeleben. Gebe Gott, dass das Leben zurückkehren kann. 
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HERAUSGEPUTZT 

Zerlegt in sämtliche Einzelteile wurde die Hattenbacher Orgel mona-

telang von Grund auf renoviert und repariert. Jetzt erstrahlt sie in 

prächtigem neuen Glanz und Klang. Selbstverständlich wollen wir 

unsere neue Orgel mit einem feierlichen Gottesdienst einweihen - 

aber erst unter entspannteren und sichereren Bedingungen. 

Darauf freuen sich schon Organist Felix Zettl (m.), Orgelbauer Peter 

Kozeluh (r.) und Jörg Stockhardt vom KV (l.).  

Ganz wichtig ist es uns schon einmal an dieser Stelle, ein großes 

„DANKE“ an die „Hattenbacher Dorfgemeinschaft“ sowie alle Spen-

derinnen und Spender zu sagen, die dieses Projekt mit zum Teil sehr großzügigen Spen-

den unterstützt und in dieser Form überhaupt erst ermöglicht haben. 

 

HINAUSGEFAHREN 

Kurz bevor die Coronapandemie für totalen Stillstand und Kon-

taktbeschränkungen sorgte, fand noch unsere Ausflugsfahrt nach 

Büdingen statt. Zum gegenwärtigen Zeitpunkt kann man sich 

das fast gar nicht mehr vorstellen...  

Insbesondere das 50er-Jahre-Museum sorgte bei den Damen 

der Frauenkreise und 

den weiteren Mitfah-

renden für Begeiste-

rung. Erinnerungen 

wurden wach und so 

manche Anekdote 

wurde zum Besten 

gegeben. Eine An-

dacht in der Marien-

kirche sowie ein ge-

mütliches Kaffeetrin-

ken rundeten den 

gelungenen Aus-

flugstag ab. 

GEBURTSTAGSKINDER 
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26. August Heinrich Knott 

  HB 85 Jahre 

30. August Martha Arndt 

  HB 95 Jahre 

07. September Gertrud Schilling 

  HB 84 Jahre 

09. September Helga Ickler 

  NJ 70 Jahre 

10. September Maria Nuhn 

  NJ  85 Jahre 

 

Gottes Segen 

Zum Geburtstag! 
 

Es ist geplant, dass die Geburtstagsbesu-

che durch Pfarrer Seifert ab Juli wieder 

aufgenommen werden - natürlich  

mit Abstand.  

Bis dahin wird das Geburtstagsgrußheft in 

den Briefkasten geworfen. Sollten Sie auf-

grund der Corona-Pandemie keinen Be-

such erhalten wollen, geben Sie bitte im 

Pfarramt Bescheid.  
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CORONA-FAHRPLAN IM GEMEINDELEBEN 

Von Normalität sind wir noch weit entfernt, niemand weiß, wie lange und in welchem 

Ausmaß uns das Corona-Virus noch in Atem halten wird. Der berufliche und private 

Alltag aller Menschen ist in irgendeiner Form von den Begleitumständen der Pandemie 

betroffen. In der Regel sind die Auswirkungen eher negativ - etwa die Kontaktbeschrän-

kungen, die Maskenpflicht in öffentlichen Räumen oder auch die kaum absehbaren wirt-

schaftlichen Folgen. 

Nichts anderes gilt für unser kirchengemeindliches Leben. Wochenlang keine Gottes-

dienste, keine Gruppen und Kreise, keine Feste, keine Ausflugsfahrten, keine besonde-

ren Veranstaltungen, keine Kasualien, kein Abendmahl, keine Kollekten…. 

Aber es sind eben nicht nur negative Folgen, mit denen wir zu kämpfen haben. Auch 

positive Lichtblicke haben sich durch die ungewöhnliche Zeit ergeben: mehr Zeit mit 

der Familie, mehr Sinn für Hilfsbereitschaft, weniger Umweltverschmutzung, mehr 

Wertschätzung z.B. der eigenen Gesundheit und des Minimalismus, weniger Egoismus 

und mehr Zusammenhalt. 

Und auch wenn natürlich ein lebendiges Gemeindeleben kaum zu ersetzen ist, so haben 

wir beispielsweise mit unseren wöchentlichen Audioandachten, die zunächst nur als 

spontane „Notlösung“ gedacht waren, vermutlich jeden Sonntag weit mehr Menschen 

erreicht als in unseren Gottesdiensten. Nicht besonders professionell, vollkommen un-

geschnitten und mit Versprechern und Fehlern haben sich die Menschen jeden Samstag-

abend über die Whatsapp-Nachricht mit der Audiodatei gefreut. Zuhause beim Früh-

stück mit einer Kerze, auf dem Sofa eingemummelt in eine Kuscheldecke, abends im 

Bett vor dem Schlafen, auf der langen Autofahrt oder sogar übers Telefon abgespielt- 

bei den unterschiedlichsten Gelegenheiten haben Sie sich dann Zeit genommen, die An-

dacht zu hören. Zeit für Gott und für sich. Welche Whatsapp-Wege die Andachten 

genommen haben, wissen wir nicht, aber sie hat Kreise gezogen. 

Auch die „Verabredung“, täglich zum Abendläuten zu beten, haben viele Menschen 

ernst genommen. So durfte und darf man sich verbunden wissen mit einer großen  

Beterschar, wenn um 18 Uhr die Glocken erklingen. 

Krisen stellen uns vor große Herausforderungen, aber sie bergen immer auch Chancen, 

das Leben neu zu entdecken. Unter dieser Prämisse und natürlich unter Einhaltung 

sämtlicher Vorschriften und Sicherheitsmaßnahmen wollen wir im Laufe der kommen-

den Wochen und Monate unser Gemeindeleben wieder langsam reaktivieren.  

GOTTESDIENSTPLAN 
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09. August 10.00 Uhr Niederjossa 

  11.00 Uhr Mengshausen 

 

16. August 10.00 Uhr Hattenbach 

  11.00 Uhr Niederjossa 

 

23. August   9.00 Uhr Hattenbach 

  10.00 Uhr Niederjossa 

  11.00 Uhr Mengshausen 

 

30. August 17.00 Uhr Hattenbach 

  18.00 Uhr Mengshausen 

  19.00 Uhr Niederjossa 

 

06. September   9.00 Uhr Mengshausen 

  10.00 Uhr Hattenbach 

  11.00 Uhr Niederjossa 
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07. Juni    9.00 Uhr Hattenbach 

  10.00 Uhr Niederjossa 

  11.00 Uhr Mengshausen 

 

14. Juni  10.00 Uhr Mengshausen 

  11.00 Uhr Niederjossa 

 

21. Juni  10.00 Uhr Niederjossa 

  11.00 Uhr Hattenbach 

 

28. Juni  17.00 Uhr Niederjossa 

  18.00 Uhr Hattenbach 

  19.00 Uhr Mengshausen 

 

05. Juli    9.00 Uhr Niederjossa 

  10.00 Uhr Hattenbach 

  11.00 Uhr Mengshausen 

 

12. Juli  10.00 Uhr Mengshausen 

  11.00 Uhr Niederjossa 

 

19. Juli  10.00 Uhr Niederjossa 

  11.00 Uhr Hattenbach 

 

26. Juli  17.00 Uhr Mengshausen 

  18.00 Uhr Niederjossa 

  19.00 Uhr Hattenbach 

 

02. August   9.00 Uhr Mengshausen 

  10.00 Uhr Hattenbach 

  11.00 Uhr Niederjossa 
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Es wäre aber an dieser Stelle verfrüht, konkrete Termine und Veranstaltungen anzukün-

digen, die im ungünstigsten Fall dann wieder abzusagen wären. 

Daher möchten wir Sie bitten, aktuelle Informationen vor allem dem Wochenblatt zu 

entnehmen, da wir zur Zeit leider nur zum Teil für drei Monate im Voraus planen kön-

nen. 

 

Hier einige wichtige Hinweise für die kommenden Wochen: 

 

1. Ob und in welchem Rahmen ein Schulanfänger-Gottesdienst stattfinden wird 

bzw. kann, wird zur Zeit noch geprüft.  

 

2. Aktuell dürfen noch keine Gruppen oder Kreise stattfinden.  

Möglicherweise besteht aber während der Sommermonate die Chance, sich - unter 

Einhaltung des Sicherheitsabstandes - vielleicht zunächst einmal im Freien zu treffen und 

danach in großen (Kirchen-) Räumen. Dies könnte eine Option für den Bibelkreis oder 

die Gebetskreise sein. 

 

3. Die in diesem Frühjahr ausgefallenen Konfirmationen werden selbstverständlich 

nachgefeiert. Erste Absprachen haben bereits stattgefunden, weitere werden bei einem 

Elternabend unter freiem Himmel folgen. Der Termin wird rechtzeitig bekanntgegeben. 

 

4. Der Kindergottesdienst und die Kinderstunde müssen bis auf unbestimmte Zeit 

ausfallen, da in diesem Bereich die Umsetzung aller Sicherheits- und Hygienevorschriften 

deutlich schwieriger ist. Die Blättchen werden unsere Mitarbeiterinnen in den nächsten 

Wochen als Gruß für die Kids bei Ihnen in den Briefkasten werfen. 

 

5. Der Posaunenchor trifft sich zum 

Spielen im Freien - dort, wo es mit 

großem Abstand möglich ist, z. B. auf 

dem Sängerplatz. Hier und in anderen 

Bereichen zeigt sich, dass Ideen und 

Kreativität gefragt sind, um manche 

Dinge wieder möglich zu machen. 
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BEERDIGUNGEN 

Konrad Hühn  05. März  86 Jahre  Mengshausen 

Lina Kraft  06. März  87 Jahre  Niederjossa 

Hans Diebel  18. März  80 Jahre  Hattenbach 

Rosemarie Bothe  20. März  78 Jahre  Niederjossa (Oberjossa) 

Egon Stowasser  04. April  86 Jahre  Mengshausen 

Erna Both  16. April  81 Jahre  Niederjossa 

Gheorghe Racolta 23. April  69 Jahre  Mengshausen 

Margrete Schrön  29. April  86 Jahre  Mengshausen 

Martha Stein  04. Mai  81 Jahre  Hattenbach 

Reiner Eisenacher 06. Mai  68 Jahre  Mengshausen 

Werner Ickler  16. Mai  79 Jahre  Niederjossa 

Helene Brehm  20. Mai  94 Jahre  Hattenbach 

Winfried Hellwig  22. Mai  78 Jahre  Mengshausen 

Heinz Burckhardt  23. Mai  91 Jahre  Niederjossa 

Katharina Tölch  25. Mai  89 Jahre  Niederjossa (Fulda) 

Karl-Heinz Steinberg 30. Mai  69 Jahre  Mengshausen 

 

GOLDENE HOCHZEIT 

Hilde und Hans Braun   30. Mai  Hattenbach 

 

DIAMANTENE HOCHZEIT 

Marianne und Johannes Bernhardt  07. Mai  Hattenbach 

FREUD & LEID - AUSBLICK 
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PERSPEKTIVEN FÜR DIE ZUKUNFT 

„Aber sei nur stille zu Gott, meine Seele; denn er ist meine Hoffnung.“ Psalm 62,5 

Mit Vertrauen und Hoffnung schauen wir nach vorn und freuen uns darauf, wenn wieder 

gemeindliches Leben stattfinden kann. Manches musste ausfallen, das wollen wir nachho-

len. Andere Dinge hatten wir schon zu planen begonnen und wollen sie im kommenden 

Jahr in die Tat umsetzen. 

 

JÜRGEN WERTH - seine für Juni geplanten Abende müssen ausfallen und werden 

vom 19. - 22. September 2021 stattfinden. Thema „Wurzelgrund und Atemluft“. 

 

OPEN DOORS - Das christliche Hilfswerk setzt sich weltweit für verfolgte Christen 

ein. Ein Gastvortrag war für unseren Jugendgottesdienst geplant. Neuer Termin:  

13. Juni 2021. 

 

WALDEMAR GRAB kommt.  

Der Name sagt Ihnen nichts? Aber „Das Traumschiff“ ken-

nen Sie? Auf der MS Deutschland spielte der Evangelist bei 

87 Weltreisen als Pianist, nachdem er im Dienste der Luft-

waffe viele Jahre in der Kanzlermaschine mitgeflogen war 

und sein Hobby, das Klavierspielen, zum Beruf gemacht 

hatte. Als Musikevangelist hat er sein eigenes Missionswerk gegründet und ist mit Musik 

und Predigt deutschlandweit unterwegs. Termin: 29./30. Mai 2021. 

 

SRS - Über die christliche Sportorganisation stehen wir in Kontakt mit einem bekann-

ten, ehemaligen Bundesliga-Profi und hoffen, diesen im Sommer 2021 bei uns begrüßen 

zu können. Lassen Sie sich überraschen! 

 

ProChrist 2021 - Passend zu dem, was wir brauchen, heißt das kommende Motto bei 

ProChrist „HOFFNUNGSFEST“. Die Live-

Übertragung findet vom 07. - 13. 11.2021 

statt und kommt aus der Dortmunder West-

falenhalle - auch zu uns. Yassir Eric und Mi-

hamm Kim-Rauchholz sind die Moderatoren. 


